
Vorwort zur 2. Auflage 

D i e vorliegende zweite Auflage dieses Bandes unter-

scheidet sich von der ersten durch Veränderung der geo-

graphischen Grenzen. Die badischen Kreise Konstanz, Vil-

lingen, Waldshut, Mosbach, früher dem dritten Bande zu-

geteilt, wurden jetzt in den vierten herübergenommen. Eine 

wichtige Erweiterung liegt in der Heranziehung der kunst-

geschichtlich eng mit Deutschland verbundenen deutsch-

sprachigen Kantone der Schweiz. Ihre Bearbeitung übernahm 

Herr Professor Kourad Escher in Zürich, wofür ihm die Be-

nutzer dieses Bandes aufrichtig dankbar sein werden. Baden 

und Hessen verdanken zahlreiche kleine Zusätze und Ver-

besserungen den Herren Prof. Sauer in Freiburg und Prof. 

Walbe in Darmstadt. Für die linksrheinischen Gebiete liefer-

ten manches Neue die Arbeiten von Prof. Kautzsch in 

Frankfurt , Prof. Neeb in Mainz und Prof. Lohmeier in 

Heidelberg. Studienrat Klimm in Heidelberg unterstützte 

mich durch Ergänzungen bei der Bearbeitung der Pfalz. 

T ü b i n g e n , im April 1926. 
G. Dehio 

Auf Wunsch zahlreicher Benutzer des Handbuchs werden die 
Abschnitte Elsaß-Lothringen und Deutsche Schweiz anläßlich der 
unveränderten 3. Auflage io einem selbständigen Bande erscheinen. 

B e r l i n 1932. Der V e r l a g . 




